
maße (!) subjektiv bleiben“‘ (Seıite 31) assers War e 9 dem Leser Quellenmate-
Schwer erständlich ist für Je- rial Aaus dem Leben der orthodoxen

mand, der Aaus der griechischsprachigen Kirche bleten. Krıtische Fragen dazu
Orthodoxie kommt, auch dıe Bezeıich- konnten nıiıcht verschwiegen werden, S1E
Nung des Zeıtabschnitts 543—1453 ‚„„Die schmälern jedoch den Wert der vorlıe-
Orthodoxe Kırche 1im Rhomäer-Reich‘‘ genden Dokumentatıon nicht, die somit
(Texte Nr Miıt der Begründung ihr Zıel, (000| auch mıt gewIlissen Eın-
‚haben WITr (hıer) doch mıt einer hel- schränkungen, erreicht.
lenıistisch geprägten Weıterentwicklung Athanasıos Basdekısdes christliıchen Reiches tun  66 (Seıte
56), scheint dem Autor ‚„„die Bezeıich-
Nung als Rhomäer-Reich sınnvoll; s1e Theologische Realenzyklopädiese1 jedenfalls dem Begrıiff eines ‚byzan-
tinischen Reiches‘ vorzuziehen, der Herausgegeben VO Gerhard Müller

and X I11 (Gesellschaft/Gesellschaftnıcht 11UT eın anachronistisches Produkt un Christentum VI Gottesbe-der westeuropäischen Altphilologie des
Jahrhunderts ist, sondern dar- we1se). W alter de ruyter, Berlın

New ork 1984 804 Seıiten. Gebüber hınaus In keiner Weise der Realıtät 320,—WIEe dem Selbstverständnıis des
Rhomäer-Reiches wird‘“‘‘gerecht Auch der vorlıegende Band entfaltet
(Seıte 561) diese Beurteilung ortho- iıne Fülle grundlegender Begriffe und
doxem Kırchengeschichtsbewußtsein Informatıionen. Dıiıe wesentlichsten selen
entspricht, soll dem eser überlassen genannt Gesellschaft und Christentum,
bleiben. Der Kontinultätsgedanke alleın wOobel INan N auch über dıe
berechtigt jedenfalls nıcht, kırchen- Entwıcklungen gehört, dıe sıch In
geschichtliche Realıtäten un:! Größen der ökumenischen ewegung seıt
w1e ‚„Byzanz‘‘ und ‚„byzantınısches Jahren 1Im Rahmen der rbeıt VO
Reich“‘ mıt ‚„Rhomäer-Reıich‘“‘ wieder- „Praktisches Christentum“‘ bzw „Kir-
zugeben DbZw dadurch ersetizen che un! Gesellschaf abgespielt aben;

Die oben gestellten kritischen Fragen esetzZ; esetz und Evangelium (hıer ist
werden J verständlich un! in diesem dıe unterschiedliche ökumenische Ge-
Siıinne auch „entschärf . WE INa  > be- wichtung interessant, die H .-M ar
rücksichtigt, daß der ufor Ööm.-kath bzw Yoshıro Ishıda dem TIThema be1l-
Pfarrer ist, dem aber die orthodoxe CSSCH, vgl Seite 137 bzw 147); Ge-
Kırche und Sanz besonders (auch walt/Gewaltlosigkeit, auch dıe Aaus-

sprachlıch) dıe russiısche bzw russisch gedehnte Öökumenische Dıskussıion ein-
geprägte Orthodoxı1e Herzen lıegen. bezogen ist (Seıte 1 25)} Gewissen;
So ist vermutlıch auch erklären, daß Glaube; unter Glaubensbekenntnis(se)
nıcht 1U Dokumente Aaus der rom.- erscheinen auch ‚‚Ökumenische Be-
kath Kırche angeführt und dıe altorıen- kenntnisse‘‘ (Seıte 434{1), wobeIl sich
talıschen DZW unılıerten Kırchen 1m übrigens dıe ‚„„Basıs““ des ÖRK Adus-

drücklichtabellarıschen nhang berücksichtigt nıcht als „Bekenntnis‘‘
werden, sondern daß auch dıe Jurisdik- (Evanston versteht, un ‚„Be-
tionelle Anordnung der „1N der russı- enntiInıs un Okumene‘‘ (Seite 444{1);
schen Kırche gebräuchlichen Reihen- dıe Abhandlung über die Gnade
folge  C6 (Seite 46) entspricht. durch dıie gemeınsame ökumenische

Wıe dem auch se1: Absıcht des Ver- Aussage in Edinburgh (1937) ergänzt
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werden können; Gnosis/Gnostizismus; OTrS GorskI1); In das auch eın Öökume-
Gott; Gottesbeweise. Die herausra- nısches TIThema einbezogen ist (‚ 1600

re nach dem Konzıl VO Konstantı-gende Rolle, dıe Bischof Charles Gore
in:der werdenden ewegung für ‚‚Glau- nopel‘‘, Seıite folgt eine Über-
ben un!: Kırchenverfassung‘‘ gespielt siıcht ‚„„‚Kırche ın aal un! Gesellscha  .6
hat, ırd ıIn dem diesbezüglıchen Artı- (Dietrich al  er Der innerdeutschen
kel (Seıte 5861) leıder mıt keinem Wort OÖOkumene nımmt sıch wiıederum
erwähnt. Joachım Lell al der über das Verhält-

Den Gesamtwert dieses respektablen N1ıs evangelısch-katholiısch hınaus auch
Werkes mındern auch solche einzelnen andere zwıschenkirchliche Beziehungen
kritischen Anmerkungen gewiß nıcht, (Dıaloge mıt den Baptisten un der Or-
aber der auch VO den Herausgebern thodoxı1e) berücksichtigt und abschlıie-
stark betonte Öökumenische Aspekt des Bend noch auf das ema ‚„Juden und
Unternehmens hätte sich hıer und da S1- Christen“‘ eingeht. Daß dıe innerdeut-
cherlıc deutlicher hervorheben lassen schen Öökumenischen Ereignisse und

Entwicklungen nıcht mehr WwI1e früher ınHanfrıed Krüger den Rahmen der gesamtökumenischen
Vorgänge hineingestellt sınd (und VO
dort Aaus ja ZU eıl erst verständlichKırchliches anrDucC. für dıe vange-

lische Kirche Deutschlan und gewichtet werden Önnen), INas
1981/1982. VO  — INan bedauern, wenngleich PlatzgründeHerausgegeben
W olf-Dieter Hauschild un Erwın diese Beschränkung einsichtig machen.
ılkens In Verbindung mıt eorg Die Kapıtel „Biıldung und Erzie-

hung‘‘ (Gerhar Bromm), „Publızı-Kretschmar, Hartmut Owe un!
Eduard Lohse 08./109 Jahrgang. stische und Medienpolitik“‘ (Claus-
Gütersloher Gerd Jürgen Roepke) und ‚„„Ausländerarbeıt‘“‘Verlagshaus (Jürgen Micksch); in dem auch eın ADB:Mohn, Gütersloh 1985 537 Seıiten.
Geb 98,— schnıiıtt über dıe ökumenische usam-

menarbeıt enthalten ist, SOWIe ıne Ab-
Zum etzten Mal ist das ‚„„Kırchliche handlung über das umstrittene Arbeıts-

Jahrbuch‘“‘ In der gewohnten orm C1- rechtsregelungsgesetz 1n der evangelı-
schlıenen. Wie Herausgeber und Verlag schen Kırche (Helmut erborg seizen
ım: Vorwort ankündıgen, ırd die 1sShe- die Darstellung fort, die mıt einer PAYS
rıge Erscheinungsweise ‚„„‚durch eıne sammenstellung ‚„‚Kirchliıche Statistik“‘
Aufteilung des Jahrbuchs ıIn dre1ı bıs (Dieter Rohde) abschließt.
vier Lieferungen bestimmten The- Das ‚„„Dıie Entwicklung 1m Bund der
Inen und Sachgebieten abgelöst‘‘. Evangelischen Kırchen der Deutschen
Damıt werden „eine fexıblere Publıka- Demokratischen Republık““ Ling-
tionsmöglıchkeıt und ıne größere Ak- ner) überschriebene Kapıtel konzen-
tualıtät angestrebt, ohne daß der bishe- triıert sıch ciesmal ausschließlich auf die
rige Jahrbuchcharakter preisgegeben emühungen einen CNgCTICHN Zusam-
wırd‘‘. menschluß der Kırchen in der DDR,

Der vorlıegende, diesmal wel Jahre wobe!ıl auch hıer dıe ‚„„‚Gemeinsame Ööku-
umfassende and bietet noch den BC- meniısche Arbeıt“‘“ (Seıte 4431) : Erwäh-
wohnten Aufbau Dem einleıtenden Ka- Nung findet
pıtel ‚„Kirchliıche un! theologische Als äußerst hılfreich empfindet der
Grundsatzfragen‘“‘ artmu OWe mıt Benutzer des Jahrbuchs dıe verschiede-
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